
Firmenrechnungen: 
 
Los 600                                     Ausruf: 16 € 
Schmerlecke/Kr. Lippstadt, 1913: A. 
Siedhoff, Kornbranntwein 
Abb. der großflächigen Brennerei mit Ladeszene 
in ländlicher Umgebung. Getreide als florales 
Element. Kleine Abheftlochung, Knickfalte. 
Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 601                                     Ausruf: 15 € 
Schönebeck, 1905: Munitionswerke 
Schönebeck GmbH zu Gross-Salze 
Abb. der großen Fabrikanlage in ländlicher 
Umgebung. Leicht grünliches Papier. 
Abheftlochungen. Knickfalten. Format: 22x28,5. 
(E020) 

 
 

Los 602                                     Ausruf: 13 € 
Schönheide/Erzgeb., 1953: Gerhardt & 
Müller KG, Bürstenfabrik 
Abb. der großen Fabrikanlage. Kleine 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 21x29,5. 
(E018) 

 
 

Los 603                                     Ausruf: 16 € 
Schwaan/Rostock, 1907: Franz Janzen, 
Fischräucherei 
Abb. der Räucherei mit Gleisanschluss und 
Schiffsanleger in ländlicher Umgebung. Florale 
Elemente. Kleine Abheftlochung, Knickfalte. 
Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 604                                     Ausruf: 12 € 
Schweina/Thür., 1940: C.S. Reich, 
Maschinenfabrik 
Gegr. 1887. Abb. der Fabrikanlage. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 

 
 
Los 605                                     Ausruf: 16 € 
Schwelm, 1926: Fr. Braselmann & Sohn 
GmbH, Bandweberei, Litzenfabrik 
Gegr. 1807. Abb. der beiden 
Produktionsstandorte in ländlicher Umgebung. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 606                                  Ausruf: € 16 € 
Schwelm, 1910: Robert Zassenhaus, 
Kaffee- u. Pfeffermühlen-Fabrik 
Abb. der Fabrikanlage, einer Kaffeemühle, dem 
Logo, Medaillen und florale Elementen. Kleine 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 607                                     Ausruf: 17 € 
Seelbach/Lahr, 1912: Chr. Himmelsbach, 
Zigarrenfabriken 
Abb. der Hauptbetrieb vor Schwarzwaldbergen 
sowie weitere sieben Standorte. Gegr. 1872. 
Schutzmarke. Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 608                                     Ausruf: 16 € 
Soest, 1914: Georg Plange, 
Weizenmühle 
Farbige Gestaltung. Säcke mit Diamant-Mehl. 
Bäckerin mit Brot. Medaillen. Knickfalte. Format: 
11x21. (E008) 

 
 

Los 609                                     Ausruf: 16 € 
Sommerhausen, 1912: B. Horbelt Sohn, 
Gurt-, Schlauch- u. Hanfriemen-Weberei 
Gegr. 1787. Engel, Medaillen. Feuerwehrstoffe, 
reiche Verzierungen. Kleine Abheftlochungen, 
Knickfalte. Format: 22x29. (E015) 

 
 

Los 610                                     Ausruf: 16 € 
Spaichingen, 1904: Joseph Merkt vorm. 
Ketterer & Sauter, Weinhandlung, 
Brennerei, Liqueurfabrik 
Gegr. 1841. Abb. des kleinen Betriebs mit 
Ladeszene im Hof in ländlicher Umgebung. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 611                                    Ausruf: 22 € 
St. Goar, 1906: Hotel Schneider 
Wunderbare Abb. des Hotel direkt am Rhein. 
Schiffsverkehr, Burg Rheinfels und weiterer 
Burgen am linken Rheinufer. Innenansicht des 
Jagdzimmers, Fuchs- und Rehkopf; Gewehr. 
Knickfalte. Format: 22x28,5. (E008) 

 
 

Los 612                                     Ausruf: 25 € 
Stadthagen, 1880: E. Eduard Meyer, 
Destillerie 
Gegr. 1747. Abb. zahlreicher Medaillen; 
Hofzeichen. Fabrikmarke. Reiche Verzierungen. 
Linker Rand mit Tesafilm verstärkt. Knickfalte. 
Format: 22x28. (E008) 

 
 



Los 613                                     Ausruf: 25 € 
Stadthagen, 1887: E. Eduard Meyer, 
Destillerie 
Abb. zahlreicher Medaillen; Hofzeichen. 
Fabrikmarke. Reiche Verzierungen. Linker Rand 
mit Tesafilm verstärkt. Knickfalte. Format: 22x28. 
(E008) 

 
 

Los 614                                     Ausruf: 13 € 
Stadtlohn, 1930: H. & F. Spahn, 
Stuhlfabrik 
Abb. der Fabrik mit Rohstofflager. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 21x29,5. 
(E018) 

 
 

Los 615                                     Ausruf: 15 € 
Strahwalde-Herrnhut, 1923: E.W. 
Jaeschke, Branntweinbrennereien 
Abb. der zwei Produktionsstätten. Zahlreiche 
Medaillen, Firmenzeichen. Bemerkenswert: der 
Rechnungsbetrag beträt 2,9 Mio. M. 
Abheftlochung. Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E016) 

 
 

Los 616                                   Ausruf: 20 € 
Stuttgart, 1888: B. Anilin- & Soda-Fabrik 
Abb. des Werkes in Ludwigshafen am Rhein. 
Produktlistungen. Fabrikzeichen. Stuttgart war 
eine Hauptvertriebsstelle der BASF. Kleine. 
Abheftlochungen, Knickfalte. Format: 22x29. 
(E015) 

 
 

Los 617                                    Ausruf: 19 € 
Stuttgart, 1902: Hotel Marquardt - 
Tagesrechnung 
Abb. des Eckgebäudes mit Parkanlage, drei 
Putten und Straßenszene mit Straßenbahn. 
Rückseitig diverse Werbung. Knickfalte. Format: 
18x34. (E018) 

 
 

Los 618                                     Ausruf: 25 € 
Stuttgart, 1892: Hotel-Restaurant König 
v. Württemberg 
Abb. des Eckgebäudeensemble. Straßenszene 
mit Kutschen. Rückseitig Werbung. Knickfalte. 
Format: 17x31. (E018) 

 
 

Los 619                                     Ausruf: 16 € 
Stuttgart, 1910: Wilh. Bleyle, Fabriken 
für gestrickte Oberkleidung 
Abb. der vier Produktionsstandorte, große 
Warenmarke. Abheftlochung, Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E018) 

 
 

Los 620                                     Ausruf: 17 € 
Stuttgart, 1906: Adolf Maurer, 
Möbelfabrik 
Abb. des Fabrikgebäudes vor Weinbergen. 
Großer Holzlagerplatz. Verzierungen. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 621                                     Ausruf: 16 € 
Stuttgart, 1909: Wilhelm Hartmann, 
Pelzwaren 
Abb. des Geschäftshauses in der Innenstadt mit 
Straßenszene und Straßenbahn. Medaillen. 
Hofzeichen. Gegr. 1818. Abheftlochung, 
Knickfalte. Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 622                                     Ausruf: 32 € 
Stuttgart, 1895: Gerson und Wolff, 
Möbelfabrik 
Doppelblatt, davon eine ganzseitige Gestaltung: 
Fabrik in tollem Zierrahmen mit Putten, 
Allegorien und Hofzeichen. Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E018) 

 
 

Los 623                                     Ausruf: 15 € 
Sudberg, 1905: F.A. Schmahl jr., 
Werkzeugfabrik 
Große Abb. des Fabrikzeichens; Verzierungen. 
Doppelblatt. Abheftlochung, Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E018) 

 
 

Los 624                                     Ausruf: 17 € 
Sudberg, 1906: F.A. Schmahl jr. 
Werkzeugfabrik 
Abb. der Fabrikanlage aus mehreren kleinen 
Gebäuden. Produktpalette, Fabrikzeichen, 
Medaille, florale Elemente. Doppelblatt. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 



Los 625                                     Ausruf: 16 € 
Suhl, 1910: Wilhelm Kober & Co., 
Metallwaren, Giesserei 
Abb. der drei Produktionsstandorte. Fabrikmarke. 
Kleine Abheftlochung, Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E018) 

 
 

Los 626                                    Ausruf: 20 € 
Sulingen, 1887: J.H. Dencker, 
Werkzeuge 
Große Abb. zweier Medaillen. Verzierungen. 
Knickfalte. Format: 22x29. (E008) 

 
 

Los 627                                   Ausruf:: 15 € 
Tabarz, 1928: Vereinigte Pfeifen- u. 
Cigarettenspitzen-Fabrik 
Abb. einer pfeife sowie zweier Zigarettenspitzen. 
Knickfalte, Abheftlochung. Format: 21x29,5. 
(E001) 

 
 

Los 628                                     Ausruf: 15 € 
Tambach/Gotha, 1920: Adolf Hopf, 
Metallwaren-Manufactur 
Abb. der Fabrikanlage mit Gleisanschluss 
Knickfalte. Format: 22x28,5. (E016) 

 
 

Los 629                                     Ausruf: 16 € 
Tecklenburg, 1882: D.W. Meese, 
Kolonialwaren 
Waren mit Anker vor Segelschiff. Kiste im 
Initialen der Firma. Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E008) 

 

Los 630                                     Ausruf: 15 € 
Thansau/Rosenheim, 1951: Johann 
Ganzer, Lederknopffabrik 
Neujahrs-Anschreiben an die Geschäftsfreunde. 
Abb. der Fabrik vor Alpenkulisse. Firmenzeichen. 
Abheftlochung. Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E016) 

 
 

Los 631                                     Ausruf: 15 € 
Theresienthal, 1912: Gebrüder Kater, 
Speiseölfabrik 
Abb. einer großen Flasche Speiseöl mit 
markantem Etikett. Abheftlochung. Knickfalte. 
Format: 22x28,5. (E016) 

 
 

Los 632                                     Ausruf: 17 € 
Ulm, 1915: Brugger & Co. Käsehandel 
Abb. des Betriebs an Gleisanlage. Im 
Hintergrund die Stadt mit dem Münster. Kleine 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 633                                     Ausruf: 19 € 
Ulm, 1913: David Laible, Stärke und 
Eierteigwaren 
Abb. der Fabrik, des Ulmer Münsters und einer 
großen Schutzmarke. Kleine Abheftlochung, 
Knickfalte. Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 634                                    Ausruf: 19 € 
Ulm, 1903: J.A. Molfenter & Cie., Säge- 
und Hobelwerke 
Abb. der beiden großen Fabrikgelände mit dazu 
gehörigen Holzlagern. Tannenwald als florales 
Element. Knickfalte. Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 635                                     Ausruf: 20 € 
Voerde/Westf., 1898: Carl Aug. Bauer, 
Schraubenfabrik 
Abb. der Fabrikanlage im Tal; leicht erhöht das 
Herrenhaus. Parkanleg. Hügellandschaft; florale 
Elemente. Kleine Abheftlochung, Knickfalte. 
Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 636                                     Ausruf: 17 € 
Vöhrenbach/Baden, 1912: X. Heine & 
Sohn, Triebe- u. Metallschrauben-Fabrik 
Abb. der Fabrik in ländlicher Umgebung; 
Medaille. Produktlistung, Fabrikzeichen. Kleine 
Abheftlochungen, Knickfalte. Format: 22x29. 
(E015) 

 
 

Los 637                                     Ausruf: 15 € 
Walldürn/Baden, 1930: Wilhelm Hess & 
Co., Blumen- u. Perlkranzfabrik 
Abb. der Fabrikanlage am Stadtrand. Gegr. 
1874. Abheftlochung, Knickfalten. Format: 
22x29. (E008) 

 
 

Los 638                                     Ausruf: 15 € 
Warendorf, 1920: H. Brinkhaus, 
Textilfabriken 
Abb. der Werke in Warendorf, Freckenhorst und 
Sassenberg. Zierbordüre. Gegr. 1847. 
Schutzmarke. Abheftlochung. Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E016) 



 
 

Los 639                                     Ausruf: 16 € 
Warendorf, 1908: Wiemann & Bispinck, 
Buntweberei, Färberei 
Abb. der großen Fabrikanlage in ländlicher 
Umgebung. Abheftlochung, Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E018) 

 
 

Los 640                                     Ausruf: 15 € 
Weidenhausen/Biedenkopf, 1905: Schulz 
& Wehrenbold, Eisengiesserei, 
Emaillirwerk Justushütte 
Abb. dreier Medaillen, Jugendstilverzierungen. 
Kleine Abheftlochung, Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E018) 

 
 

Los 641                                     Ausruf: 18 € 
Weinheim/Baden, 1903: Bechtold & 
Foerster, Seifenfabrik 
Abb. des Betriebs in ländlicher Umgebung. 
Florale Elemente, Verzierungen. Produktpalette. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 
Los 642                                     Ausruf: 16 € 
Weinheim/Bergstr., 1912: Erwin Oscar 
Schmidt, Schildpatt-Celluloid- & 
Hornwaren 

Abb. der Fabrikanlage direkt am Odenwald 
mit Burg. Kleiner Fleck. Abheftlochung. 
Knickfalte. Format: 14x22,5. (E016) 

 
 

Los 643                                     Ausruf: 17 € 
Weisenau/Mainz, 1915: Heinrich Besier, 
Obstprodukt-Fabrik 
Abb. des Gutes in Obstplantagen direkt an 
Rheinbogen mit vielen Schiffen; Stadtsilhouette 
Mainz im Hintergrund. Gegr. 1885. Florale 
Verzierung. Abheftlochung. Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E016) 

 
 

Los 644                                     Ausruf: 18 € 
Weißenfels a.S., 1912: Johannes Link 
Trommelfabrik 
Abb. der Fabrik an der Saale und unterhalb des 
Denkmals sowie dreier weiterer Orte der 
Fabrikanlage. Kleine Abheftlochungen, 
Knickfalte. Format: 22x29. (E015) 

 
 

Los 645                                     Ausruf: 14 € 
Werdau, 190x: Otto Kunitz, Rosen- u. 
Beerenobst-Kulturen 
Rechnung ohne Anschrift. Pflanzen mit 
unterschiedlichen Früchten.. Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E016) 

 
 

Los 646                                     Ausruf: 14 € 
Werdau, 19xx: C.F. Aderhold, Vigogne-
Spinnerei - Blankette 
Abb. des Haupt- und des Zweigbetriebs. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 647                                     Ausruf: 18 € 
Wermelskirchen, 1911: Robert Weber, 
Bergische Eisenblechwarenfabrik 

Abb. der großen Fabrikanlage mit Sheddächern, 
Herrenhaus und Park. Abheftlochung, Knickfalte. 
Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 648                                     Ausruf: 17 € 
Wermelskirchen, 1904: Ernst Oberhoff, 
Kaffee- und Getreiderösterei 
Abb. des Betriebs mit aufwändiger Lade- und 
Straßenszene. Getreidekranz als Verzierung. 
Abheftlochungen. Knickfalten. Format: 22x28,5. 
(E020) 

 
 

Los 649                                     Ausruf: 12 € 
Wernigerode, 1942: Hasseröder 
Bierbrauerei AG 

Schlichte Gestaltung. Abheftlochung, 
Knickfalte. Format: 21x29,5. (E018) 

 
 
Los 650                                     Ausruf: 16 € 
Wesel, 1901: J. Berkel, Ofenfabrik & 
Emaillirwerk 
Abb. eines Arbeiters am Ofen. Florale Elemente. 
Kleine Abheftlochungen. Knickfalten. Format: 
22x28,5. (E020) 

 
 

Los 651                                     Ausruf: 20 € 
Wiesbaden, 1919: L. Sattler, 
Weingroßhandlung 
Abb. der Lager in Wiesbaden mit Ladeszene, 
zwei Abb. aus den Kellern und Ansicht von 
Schierstein am Rhein mit Weinbergen. Dickeres 
Papier. Knickfalte. Format: 22x29. (E018) 

 



Los 652                                    Ausruf: 15 € 
Wilthen/Sa., 1928: C. T. Hünlich AG, 
Brennereien 
Gegr. 1842. Abb. des großen Betriebs. 
Schutzmarke, Reben als florales Element. 
Abheftlochung. Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E016) 

 
 

Los 653                                     Ausruf: 15 € 
Windischeschenbach, 1921: Gebrüder 
Beger, Lederpappen, Holzstoff- u. 
Holzwolle-Fabriken 
Abb. des Betriebs 8und der Filiale in Wiesenthal. 
Abheftlochung. Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E016) 

 
 

Los 654                                     Ausruf: 15 € 
Wittenberge, 1927: Schumann & Wille, 
Seifenfabrik 
Abb. der Fabrik; Schutzmarke. Abheftlochung, 
Knickfalte. Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 655                                     Ausruf: 18 € 
Wittenberge, 1907: Gebr. Tessmer, 
Seifenfabrik 
Abb. der Fabrik mit Gleisanlage und 
Schiffsanleger an der Elbe. Gegr. 1846. Kleine 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 656                                     Ausruf: 15 € 
Wittenberge, 1912: A. Bickel, 
Papierverarbeitungswerk 
Abb. der beiden Produktionsstandorte u.a. für die 
Nahrungsmittelbranche. Kleine Abheftlochung, 
Knickfalte. Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 657                                     Ausruf: 15 € 
Witzenhausen, 1927: Gebrüder Hubn, 
Schokoladen und Süßwaren 
Abb. der Fabrik im Ort sowie Firmenlogo mit 
floralen Elementen. Abheftlochung, Knickfalte. 
Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 658                                     Ausruf: 12 € 
Worms, 1944: Eichbaum-Werger-
Brauereien AG 
Logo für Apostelbräu. Abheftlochung, 
Knickfalte. Als Brief gelaufen (Marke rückseitig). 
Format: 21x20. (E018) 

 
 

Los 659                                     Ausruf: 20 € 
Würzburg, 1899: Schneider & Eigner, 
Mehl- & Landesprodukte 
Abb. der Mühle und des mehrstöckigen Betriebs. 
Florale Elemente, Verzierungen. Knickfalte. 
Format: 22x28,5. (E018) 

 
 

Los 660                                     Ausruf: 15 € 
Würzburg, 1912: Schneider & Eigner, 
Mehl- & Mühlenfabrikate 
Abb. der Mühle mit Ladeszene. Produktlistung, 
Verzierungen. Kleine Abheftlochung. Knickfalte. 
Format: 22x29. (E007) 

 
 

Los 661                                     Ausruf: 26 € 
Würzburg, 1898: J.B. Deppisch, Kurz- u. 
Eisenwaren, Haus-u. 
Kücheneinrichtungen 

Abb. des Eckgeschäftshause sowie Vignette aus 
den Verkaufsräumen. Verzierungen, aufwändige 
florale Elemente. Knickfalte. Format: 21,5x33,5. 
(E018) 

 
 

Los 662                                    Ausruf: 20 € 
Würzburg, 1910: Heinrich Jordan & Co., 
Lacke, Farben, Polituren 
Abb. des Betriebs in ländlicher Umgebung. 
Schutzmarke, aufwändige florale Elemente. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 663                                     Ausruf: 19 € 
Wunstorf, 1897: Margarine-Werke J.G. 
Renner 
Abb. der Fabrikanlage und der Schutzmarke 
"Holsten". Florale Elemente. Kleine 
Abheftlochungen. Format: 22x29.Linker Rand mit 
kleinen Einrissen. (E023) 

 
 

Los 664                                     Ausruf: 15 € 
Wunstorf, 1914: Margarinewerke Union 
GmbH 
Abb. der Fabrik sowie etlicher Produkte, 
Medaillen und Warenzeichen. Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E016) 

 
 

Los 665                                     Ausruf: 24 € 
Wurzen, 1893: Wurzener Teppich- & 
Velours-Fabriken 
Abb. der großen Fabrikanlage. Nennung von 
Medaillen. Kleine Abheftlochungen. Knickfalten. 
Format: 22x28,5. (E020) 



 
 

Los 666                                     Ausruf: 14 € 
Wutöschingen, 1934: 
Aluminiumwalzwerk Wutöschingen 
GmbH 
Abb. der Fabrikanlage in ländlicher Umgebung. 
Abheftlochung. Knickfalte. Format: 21x29,5. 
(E016) 

 
 

Los 667                                     Ausruf: 20 € 
Zeitz, 1898: E.A. Naether, Kinderwagen, 
Holzwaren 
Abb. der Fabrikanlage und des Filialbetriebs. 
Abb. der drei Verkaufsstätten. Zahlreiche 
Medaillen. Abb. von 16 Produkten. Florale 
Elemente. Was will eine Rechnungsabbildung 
mehr? Knickfalte. Format: 23x29,5. (E003) 

 
 

Los 668                                     Ausruf: 17 € 
Zeitz, 1902: C.H. Oehmig-Weidlich, 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik 
Gegr. 1807; Neubau 1889. Abb. des weitläufigen 
Fabrikgeländes. Straßenszenen. Firmenlogo. 
Rückseitig Anschreiben der Firma mit 
Jugendstilverzierungen. Abheftlochung, 
Knickfalten. Format: 22x28. (E003) 

 
 

Los 669                                     Ausruf: 15 € 
Zeitz, 1930: Kreissparkasse Zeitz 
Abt. Kreisbank. Abb. des Bankgebäudes in 
Zieroval. Abheftlochung, Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E018) 

 
 

Los 670                                     Ausruf: 16 € 
Zeitz, 1903: Opel & Kühne, Kinderwagen 
und Holzwaren-Fabrik 
Abb. der Fabrik mit großem Holzlager; in 
Hintergrund die Stadt. Florale Elemente. 
Abheftlochungen. Knickfalten. Format: 22x28,5. 
(E020) 
 

 
 

Los 671                                     Ausruf: 16 € 
Zell am See, 1910: Hotel "Lebzelter" 
Abb. des Hotels nebst Dependance Hochtenn-
Haus. Verzierungen mit Kirschen. 
Jugendstilelemente als Bordüre. Dünnes Papier. 
Knickfalte. Format: 15,5x30. (E018) 

 
 

 

Los 672                                     Ausruf: 16 € 
Zerbst, 1909: Fr. Sandkuhl jr., 
Seifenfabrik 
Gegr. 1825. Abb. der Fabrik in ländlicher 
Umgebung. Fabrikzeichen. Florale Elemente. 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22x28,5. 
(E018) 

 
 

Los 673                                    Ausruf: 15 € 
Zittau, 1912: Carl Böhme, Spezialwerk 
für Präzisions-Stellringe 

Zweigwerk in Grottau/Böhmen. Abb. 
diverser Ringe. Abheftlochung, Knickfalte. 
Format: 22x28,5. (E018) 

 

Geldscheine/Lotterie: 

 

Los 674                                     Ausruf: 18 € 

Wien, 1926: Bankhaus Hermann Korti & 
Co. 

Bestellschein # 91453 für ein Baulos für 1925 
und 1926. Knickfalten. Format: 26x33. (E001) 

 

Los 675                        Ausruf: 44 € 

Stephansdom Wiederaufbau-Lotterie, 
Wien, 26.2.1946, Lospreis 20 RM, # 
68111 

Interessant: obwohl bereits 1945 die neue 
Währung "Schilling" eingeführt wurde, lautet 
der Spielbetrag auf Reichsmark.  Hrsg.: 
Wiener Domerhaltungsverein. Der im gotischen 
Stil errichtete Stephansdom gilt als Wahrzeichen 
Wiens. Seit 1365 ist er Domkirche, seit 



1469/1479 Kathedrale und seit 1723 
Metropolitankirche des Erzbischofs von Wien. In 
der Nacht vom 12. April 1945 brannten der 
Dachstuhl und der Glockenturm vollständig ab 
zw. aus. Kriegsplünderer hatten in den 
umliegenden Gebäuden Feuer gelegt und durch 
Funkenflug fing die Kirche dann Feuer. 
Kampfhandlungen während der Schlacht um 
Wien verhinderten ein rechtzeitiges Löschen 
durch die Feuerwehr. Der Wiederaufbau des 
Stephansdoms begann sofort nach Kriegsende. 
Die Finanzierung erfolgte durch zahlreiche 
Spenden aus der Bevölkerung. Unter anderem 
organisierte der Wiener Domerhaltungsverein 
eine Lotterie. Die Wurzeln des Vereins reichen 
bis in das Jahr 1865 zurück, er existiert noch 
heute.  

Farbige Aquarell-Zeichnung des brennenden 
Stephansdoms in Wien. Das Spielkapital betrug 
4 Mio. RM, aufgeteilt in 200.000 Lose. Der 
Gesamttrefferwert lag bei 700.000 RM (432 
Treffer), die 7 Haupttreffer reichten von 200.000 
RM bis 10.000 RM, den Gewinnern ausgezahlt in 
bar. Rückseitig aufgeführt sind das 
Trefferverzeichnis und die Spielbedingungen. 
VF+, Format: 16,5x23. (E005) 

 

Los 676                                     Ausruf: 15 € 

Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung 
1935 

Prämienschein. Format: 11,5x8. (E007) 

 

Los 677                                     Ausruf: 15 € 

Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung 
der NSDAP, 1937 

Originallos. Format: 19,5x10,5. (E007) 

 

Los 678                                     Ausruf: 15 € 

Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung 
der NSDAP, 1938 

Prämienschein. Format. 11,5x9,5. (E007) 

 

Los 679                                    Ausruf: 15 € 

1. Geldlotterie des Reichsluft-
schutzbundes, 1935 

Originallos. Format: 19x9. (E007) 

 

Los 680                                   Ausruf: 15 € 

2. Geldlotterie des Reichsluft-
schutzbundes 1937 

Originallos. Format: 19x8,5. (E007) 

 

Propagandageldscheine tauchten verstärkt 
in den Jahren 1922/23 während der 
Hyperinflation auf. Einerseits war deren 
Nennwert nahezu Null, anderseits waren 
sie weit verbreitet und boten der vielfältigen 
Parteienlandschaft die Möglichkeit der 
Verunglimpfung ihrer Gegner. 

Los 681                                     Ausruf: 15 € 

500 M, 1922: Das Gold, das Silber und 
den Speck ..., Nationalsozialisten 

Gute Erhaltung. Format: 17,5x9. (E007) 

 

Los 682                                    Ausruf: 15 € 

1.000 M, 1922: Sowjet Jude Radeck, 
Nationalsozialisten 

Radek war 1919 am Aufbau der KPD beteiligt 
und 1923 im Auftrag der Kommunistischen 
Internationalen (Komikon) aus Moskau nach 
Deutschland gekommen, um im Ruhrgebiet 
einen kommunistischen Aufstand zu 
organisieren. Format: 8,5x16. (E007) 

 

Los 683                           Ausruf: 15 € 

1.000 M, 1922: Godd der Gerachte! 
Scho´wieder ä naier Gometh!, 
Nationalsozialisten 

Format: 8,5x16. (E007) 

 

 

 



Los 684                                     Ausruf: 15 € 

1.000 M, 1922: Am Bart erkennt man den 
Propheten! 

London und Juden. Format: 8,5x16. (E007) 

 

Los 685                                     Ausruf: 35 € 

Neustadt/Mecklenburg, 4.1922, 
Gedenken an die ehemaligen deutschen 
Kolonien in Afrika 

Serie I mit Storch - komplett. Rückseite Motive 
aus Kamerun und Togo (50 Pf.) und Deutsch-
Ostafrika und Deutsch SW-Afrika (75 Pf.) (E009) 

 

 

Historische Wertpapiere: 
 

Literatur: 

 
Los 686                                     Ausruf: 50 € 
Georg Zetzmann: Kolonialgeschichte 
auf Wertpapieren 1860-1960, Rostock 
2009 
Drei Bände mit jeweils über 250 Seiten, sortiert 
nach Erdteilen und Ländern. Kunstlederbindung 
mit Fotocover und -rücken. Farbige Abb. der 
Wertpapiere, dazu Beschreibung und meist mit 
Firmengeschichte. Meist Abb. der Kupons. Alles 
in passendem Schuber. Druckfrische Ausgabe; 
Selbstverlag des Autors. Format: 21,5x30. 
(E017) 

 
 

I. Aktien, Obligationen, Kuxe 
 
Die folgenden Lose stammen aus der 
Umstrukturierung einer Sammlung - Teil 6/7 
- mit Papieren der # 1. Jetzt nochmals 
deutlich reduziert. Damit stellen sie 
allesamt Unikate dar. Ihr Zustand ist oft 
nicht ganz so gut; sie lagen meist "oben" 
auf dem Stapel.(E005) 
 
Los 687                            Ausruf: 790 €  
AG Clevenaris - Königliche 
Mineralquelle zu Cleve, Cleve, 2.1923, 
1.000 M, # 1  
Alles begann 1741 als Dr. Johannes 
Blankenhorn am Springenberg eine 
mineralhaltige Quelle entdeckte. Johannes H. 
Schütte, der "Brunnenarzt" machte daraus eine 
Erwerbsquelle. Mit preußischer Unterstützung 
wurde daraus für rund 170 Jahre ein wichtiger 
Wirtschaftszweig der Stadt. Der mondäne Kurort 
konkurrierte auf gleichem Niveau mit Bad 
Aachen und Spa um die betuchte Kundschaft. 
Nur kurz durch den Einmarsch französischer 
Revolutionstruppen 1794 unterbrochen florierte 
das Geschäft: Die Zahl der in Kleve weilenden 
Kurgäste überstieg meistens die Zahl der 
Einwohner. Gemäß Vertrag mit der Königl. 
Regierung besaß die Konzession zur 
Ausnutzung des Königlichen Mineralbrunnens 
zuletzt der Klever Kaufmann Theodor Remy. 
Diese bis 1931 laufende Konzession brachte er 
1913 gegen Gewährung von 60 Aktien (75 %) in 
diese gemeinsam mit niederländischen 
Geschäftspartnern neu gegründete AG ein. Nach 
Ausbruch des Ersten Weltkrieges kam der 
Badebetrieb zum Erliegen, da die Gäste, vor 
allem aus den Niederlanden, ausblieben. Er 
wurde nie wieder aufgenommen. Auch das 
wunderschöne alte Kurhaus verfiel, bis es in den 
1990er Jahren in altem Glanz wieder aufgebaut 
wurde. Heute dient der Prachtbau als Museum. 
Knickfalten, leicht fleckig. Nicht entwertet. 
Kompletter Kuponbogen. Format: 25x35. 
Absolute Rarität. 

 
 
Los 688                        Ausruf: 75 € 
AG für Hypotheken und Grundbesitz, 
Dresden im August 1933,1.000 RM, # 
0001 
Auflage nur 80 Stück! Gründung 1930 als 
“Deutsch-Schweizerische AG für Vermittlung von 
Hypotheken und Grundbesitz”, 1931 umbenannt 
wie oben. Die auf dem Höhepunkt der 
Weltwirtschaftskrise gegründete AG versuchte 
dem eklatanten Kapitalmangel in Deutschland 
durch Vermittlung Schweizer Kapitals abzuhelfen 
durch Beschaffung von Betriebsmitteln für 
sämtliche Wirtschaftszweige durch Aufnahme 
und Vermittlung von Anleihen auf 
hypothekarischer Grundlage im In- und 
Auslande. Außerdem Erwerb und Veräußerung 
von Grundstücken. 1935 in Liquidation.  
Kompletter Kuponbogen beiliegend. 
Lochentwertung (RB), VF, Format: 21x29,5.  

 
 

Los 689                                    Ausruf: 40 € 
AG für Webwaren und Bekleidung, 
Breslau, im Juli 1940, 1.000 RM, # 0001  
Gegründet 1921. Hergestellt und verkauft wurde 
Herrenoberbekleidung. 1947 verlagert nach 
Herford, 1952 erloschen. Lochentwertung (RB), 
VF, Format: 21x29,5.  

 



Los 690                       Ausruf: 45 € 
AG zur Verwertung industriellen 
Grundbesitzes, Berlin-Charlottenburg, 
24.11.1926, 1000 RM, #01. 
Die Gründung der Gesellschaft erfolgte am 
13.12.1926; nicht einmal drei Jahre später, am 
26.09.1929 beschloss die Generalversammlung 
die Auflösung der Gesellschaft. Zweck war der 
Erwerb und die Verwertung von 
Industriegrundstücken. Lochentwertung (RB), 
VF, Format: 26,5x35,5. 

 
 

Los 691           Ausruf: 220 €  
Aktien-Brauerei Feldschlösschen, 
Minden, 12.1.1923, 5.000 M (5x1.000 M), 
# 1. 
Gegründet im Jahr 1865 unter dem Namen 
Dampfbierbrauerei Feldschlösschen Brettholz & 
Denkmann. Am 1. März 1888 erfolgte die 
Gründung der Aktien-Brauerei Feldschlösschen 
zum Zweck des Fortbetriebes der Brauerei 
Brettholz & Denkmann. Ab 1918 begann eine  

 
kräftige Expansion der Gesellschaft, indem sie 
das Braukontingent der Stiftsbrauerei Minden 
erwarb und im Jahr 1922 das Braukontingent der 
Kronenbrauerei Bückeburg; im Jahr 1924 wurde 
die Städtische Brauerei Hempel hinzugekauft, 
allerdings 1929 wieder veräußert. Nach 
wirtschaftlichen Problemen erfolgte 1931 die 
Sanierung der Gesellschaft durch 
Zusammenlegung von Aktien und einer 
Reduzierung des Stammkapitals, ein Vorgang, 
der noch zweimal wiederholt werden musste. 
Trotz der Rettungsversuche ging die 
Gesellschaft zwei Jahre später in Konkurs, 
wurde nach der Abwicklung aber unter gleichem 
Namen wiederum als Aktiengesellschaft 

weiterbetrieben. Seit 1951 erwarb die Berliner 
Schultheiss-Brauerei Anteile an der Aktien-
Brauerei Feldschlösschen und hielt zum Schluss 
mehr als 98 Prozent der Aktien. Zu dieser Zeit 
produzierte die Aktien-Brauerei Feldschlösschen 
zwischen 60.000 und 70.000 Hektolitern jährlich. 
1978 ging die Aktien-Brauerei Feldschlösschen 
endgültig in der Dortmunder Union-Schultheiss-
Brauerei AG auf – heute Brau und Brunnen AG, 
die wiederum seit 2004 Teil der Radeberger 
Gruppe im Oetker-Konzern ist. Die eigentliche 
Brauerei wurde Anfang der 1980er Jahre 
stillgelegt. Nicht entwertet. VF. Format: 22x35,5.  

 
Los 692                                     Ausruf: 85 €  
Aktien-Zuckerfabrik zu Barum, Barum, 
1.7.1927, 1.000 RM, Namensaktie # 1  
Die Barumer Zuckerfabrik wurde am 29. März 
1857 gegründet, an ihr beteiligten sich 74 
Landwirte aus den umliegenden Ortschaften. Der 
erste Zuckerkampagne wurde im Oktober 1858 
begonnen. Als Produkt wurde anfänglich 
Rohzucker, ab 1881 auch Weißzucker 
hergestellt. Ab 1950/51 wurden auch 
Puderzucker, Würfelzucker und Rübenschnitzel 
angeboten. Im ersten Betriebsjahr wurden 
bereits 107.000 Zentner Zuckerrüben verarbeitet, 
bis 1942 wurde die Produktion auf 1.083.000 
Zentner gesteigert. Die letzte Kampagne wurde 
1986/87 gefahren, danach wurde die 
Zuckerproduktion eingestellt. Die Anlage wurde 
noch bis 1997 als Annahmestelle für 
Zuckerrüben betrieben. Rückseitig 
Übertragungsvermerk. Besonderheit: auf der 
Aktienrückseite folgender maschinenschriftlicher 
Vermerk: „Diese Aktien Nr. 1 Lit. T ist gemäß 
Genehmigung vom 18.April 1951 auf den 
Adoptivsohn des bisherigen Inhabers, Herrn 
Heinrich Meyer, Salzgitter-Beddingen, 
übertragen worden. Salzgitter-Barum, den 26. 
April 1951 Vorstand der Aktien-Zuckerfabrik zu 
Barum (Stempel) mit drei Originalunterschriften.“ 
Nicht entwertet. Format: 25x19,5. 

 
 
Los 693          Ausruf: 28 € 
Altheide AG für Kur- und Badebetrieb, 
Bad Altheide, im Mai 1941. Aktie 1.000 
RM, # 001 
Gründung 1922. Erwerb und Weiterbetrieb des 
Unternehmens der Badeverwaltung Altheide 
GmbH in Altheide im Riesengebirge, außerdem 
Alleingesellschafter der Sanatoriumsgesellschaft 
Bad Altheide. Ohne Entwertung, 
Kuponrestbogen liegt bei. VF, Format: 21x29,5.   

 

Los 694                        Ausruf: 30 € 
Alw. Taatz A, Halle (Saale), im August 
1925, 100 RM, # 0001  
Auflage: 250. Gründung 1923. In der 
Maschinenfabrik in Halle, Lützener Str. 2 wurden 
bis nach Kriegsende vor allem Maschinen für die 
Bauindustrie hergestellt. Nicht entwertet. 
Kuponbogen 12-20 + Erneuerungsschein liegt 
bei. Abheftlochung. VF, Format: 21x29,5.  

 
 

Los 695                        Ausruf: 10 €  
"APAG" Apollowerk AG, Gößnitz (Kr. 
Altenburg), 2.1.1939, 1.000 RM, # 1 
Gegründet am 25.4.1922 unter Übernahme der 
1863 gegründeten Apollo-Werk C. Allendorf 
GmbH in Gößnitz. Betrieb einer Gießerei und 
Herstellung von Maschinen und Geräten sowie 
Handel mit solchen. Haupterzeugnisse (1943): 
Kreiselpumpen, Kolbenpumpen, 
Kolbenkompressoren, Grauguss, Metallguss. 
Firma bis 13.4.1938: APAG Apollo 
Plantectorwerk-AG, danach: APAG Apollowerk 
AG. Anfang der 1950er Jahre VEB Apollowerk, 
1993 Apollowerk Gößnitz GmbH, heute Apollo 
Gößnitz GmbH, Hersteller von Pumpen- und 
Pumpenanlagen. RB-Lochung. Obere linke Ecke 
ungleichmäßig. VF +. Format: 21,5x29.  

 
 
Los 696                        Ausruf: 65 € 
Askaniawerke  AG vormals Central-
werkstatt-Dessau und Carl Bamberg-
Friedenau, Dessau 1.12.1922, 5% TSV 
Gruppe, 50.000 Mark, # 001. 
Gründung 1921 durch Zusammenschluss der 
Central-Werkstatt Dessau der Deutschen 
Continental-Gas-Gesellschaft und der Firma Karl 
Bamberg in Berlin-Friedenau (1871 von Carl 
Bamberg, Sohn eines Uhrmachers und Schüler 
von Carl Zeiss, gegründete Manufaktur für 
Präzisionsgeräte für Marine, Observatorien etc.) . 
Hergestellt wurden feinmechanische und 
optische Instrumente, Registrierinstrumente für 
Gas, Wasser und Elektrizität, astronomische, 
nautische und kinotechnische Apparate, 
Feldstecher, Gaskocher, Gasherde, Heizöfen 
und Warmwasserapparate. Die Askaniawerke 
waren der bedeutendste deutsche Hersteller von 
Luftfahrt- und Navigationsinstrumenten. Aus der 
Kinosparte ist erwähnenswert, dass z.B. der Film 
“Der Blaue Engel” mit Marlene Dietrich mit einer 
Askania-Filmkamera gedreht wurde. Zwischen 
1922 und 1927 außerdem an der Anhaltische 
Fahrzeugwerke AG beteiligt (eine der Keimzellen 
der Opel-Automobilproduktion). Zur Bearbeitung 
des amerikanischen Ölmarktes wurde 1929 in 



Houston (Texas) die American Askania-Corp. 
errichtet. 1937 wurde die Gasgerätefabrik in 
Dessau an die Junkers & Co. GmbH verkauft. In 
Berlin börsennotiert, Großaktionäre waren die 
Contigas (51 %), Fabrikbes. Paul Bamberg (17 
%) und die Charlottenburger Wasser- und 
Industriewerke (8 %). 1947 als Askaniawerke AG 
Bodenseewerk Überlingen in die Westzonen 
verlagert, 1949 in eine GmbH umgewandelt, 
1971 vollständig von SIEMENS übernommen 
worden. 2006 wurde in Berlin-Friedenau nahe 
dem alten Stammsitz die Askania AG neu 
gegründet. Sie fertigt mechanische 
Armbanduhren auf Basis historischer Vorlagen. 
Im Zweigwerk Rathenow (vormals Rathenower 
Optische Werke) werden Mikroskope hergestellt. 
Doppelblatt, Innen mit Anleihebedingungen und 
Tilgungsplan. Lochentwertung (RB), VF, Format: 
28x36. 
 

 
 
 

Los 697                     Ausruf: 185 € 
Bau-Verein zu Hamburg (vormals Bau- 
und Spar-Verein zu Hamburg) AG, 
Hamburg, 02.01.1904, 1000 M, # 0001.  
Gründeraktie. Gegründet 1903 zur Fortführung 
der seit 1892 bestehenden Bau- und Sparverein 
zu Hamburg eGmbH. Firmenzweck war die 
Beschaffung gesunder, billiger Wohnungen für 
weniger Bemittelte, durch Vermietung von 
Wohnungen und durch Ermöglichung des 
allmählichen Erwerbs von Einzelwohnungen zur 
Verbesserung der Hamburger 
Wohnungsverhältnisse. 1922 wurden Neubauten 
mit 265 Wohnungen in Barmbeck, belegen 
zwischen Adler-, Ahrensburger-, 
Pestalozzistraße und Lämmersieth, fertiggestellt. 
1942 Umbenennung in Bau-Verein zu Hamburg 
AG. Heute konzentriert sich das Tätigkeitsgebiet 
auf die Bestandsentwicklung von 
Wohnimmobilien in etablierten Lagen, Erstellung 
von Neubauten, vorrangig aber Privatisierung, 
Altbausanierung und städtebauliche 
Fortentwicklung sowie Revitalisierung von Büro- 
und Geschäftshäusern. Der Objektbestand der 
Gesellschaft von heute rd. 4.000 Wohneinheiten 
setzt sich hauptsächlich aus traditionellen 
Wohnanlagen zusammen, die in den 20er und 
30er Jahren sowie nach dem 2. Weltkrieg 
errichtet wurden. Seit 1998 börsennotiert. 
Hauptaktionär war zunächst die (inzwischen 
insolvente) Wünsche AG, heute liegen über 90 % 
der Aktien bei der TAG Tegernsee Immobilien 
AG. Nicht entwertet, VF, Format: 23,5x35.  

 
 

Los 698                        Ausruf: 40 € 
Bayerische Elektrizitäts-Werke, 
München, 11.1941. 100 RM, # 0001  
Gründung 1898. Die Gesellschaft übernahm die 
der AG für Elektricitäts-Anlagen in Köln erteilten 
Konzessionen und die bereits errichteten 
Anlagen für die Versorgung mit elektrischer 
Energie in einem Teil des Bezirksverbandes 
Schwaben und Neuburg. 1899 wurde die 
Konzession zur Versorgung der Stadt Neu-Ulm 
(Donau) erworben und ein Kraftwerk an der Iller 
errichtet. 1902 übernahm die Gesellschaft das 
Vermögen der Bayerischen Elektricitäts-
Gesellschaft Helios. Die Städte Freising, 
Tauberbischofsheim, Ochsenfurt wurden 
versorgt. Außerdem Grundbesitz in Landshut, wo 
zeitweilig das Zentralbüro war. Großaktionär 
1943: Elektrische Licht- und Kraftanlagen AG, 
Berlin. Lochentwertung (RB), VF, Format: 
21x29,5.  

 
 

Los 699                           Ausruf: 40 €  
Bebitz Mitteldeutsche Flanschenfabrik 
AG, Lebendorf (Saalkreis), 01.10.1938, 
1.000 RM, # 1. 
Die Gesellschaft wurde am 13.06.1891 in 
Könnern (Saale) gegründet. Bis 1918 war der 
Sitz in Unterpeissen, danach in Lebendorf 
(Saalkreis). Zunächst firmierte die Gesellschaft 
als Mitteldeutsche Flanschenwerke AG, erst ab 
1938 wurde das Bebitz vorneangestellt. Es 
wurden Flansche, Gesenkschmiedestücke sowie 
Stanz-, Press- und Ziehteile hergestellt. Ab 1950 
lebte die Gesellschaft als VEB Flanschenwerk 
Bebitz weiter. 1992 wurde das Unternehmen 
dann als Flanschenwerk Bebitz GmbH 
privatisiert, musste 2002 jedoch Insolvenz (INSO 
Flanschenwerk Bebitz GmbH) anmelden. 2004 
kam es allerdings zur Neugründung als 
Flanschenwerk Bebitz GmbH. RB-
Lochentwertung, Format: 21 x 29,7. VF+  

 
 

 

 


